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DieUnfälleimWienerStrassenverkehrnehmenzu.DasJahr1925brachtebührenbeträgt.
wiedereinebedeutendeVermehrungderUnfälleimWienerStrassenverkehr.
DierescheZunahmederZahlderPersonenundLastenautomobileunddieBeschwerdeeinerParteivorgenommenwird,beträgt,wennderBeschwerde

1216 .ere .imJahre192)3259betrugeneineSteigerungimJahre1925auf
fuhren,wobei3090Menschenverletztund65getötetwurden.Gegenüber
demJahre1924
Totenum23.603Unfälle,beådenenDechsPersonendenTodfanden,wurden
durchPferdelastfuhrwerkeverursacht,29durchFiakerundEinspänner,305
mitachtTodesfälledurchLastautomobile,/2427Unglücksfälle,beidenen13MenschendenTodfanden,wurdendurchPersonenautomebileverschuldet,SchafodereineZiege80g,halb40g,füreinFerkel,LammoderKitz
399mitsechsTodesfällendurchMotorräderund585UnfälledurchRadfahrer
hattenzweiTodesfällezurFolge.DieTatsache,dassüberdieHälfte
allerdieserUnfälleaufSelbstverschuldenderPassantenzurückzuführen
ist ,lässteineHerabsetzungderUnfallsziffernnurerwarten,wenn
auchdieRegelungdesVerkehresderFussgängerihrbesonderesAugenmerk

esgängerlie Fu derRegelungdesVerkehresderFussgängerwehralsfindet .Wennsich vielleicht eherzurErkenntnisbisjetztwidmen,dannwerden
gelangen,dassesanderZeitsei ,auchselbstfürdieErhaltungseines
LebensundseinerGesundheitindenGefahrendesStrassenverkehrs
Sorgezutragen.

7S98gkostetdiebakteriologischeFleischuntersuchunginsoferne
aufGrundderselbendieGenusstauglichkeitderbeanständetenWarefestge-¬
stelltwirdundderenWertmändestensdasDoppeltederUntersuchungsgs-¬

DieGebührfürdieUeberprüfungeinesamtlichenBefundes,dieüber

BesondereSteigerungimMotorradverkehrbewirktendassdieUnfälle,diekeineodernichtimvollenUmfangeFolgegegebenwird,einfach7S98g,
unddiehalbeGebührbeträgt3S99g.FürdieUntersuchungvonTieren,dieinEisenbahn-undSchiffss

stiegdieZahlderVerletztenum1059unddiedertionenWienseinundausgeladenwerden,wurdenwiefolgtfestgesetzt:füreinStückGrossvieh(Pferde,Esel,Maulesel,Maultiere,Rinder,Büf1)
imAlterübersechsWochen. 33S,halb. 66S,imAlterbiszusech
Wochen. 06S ,halb53%,füreinSchwein. 60S ,halb80g ,fürein

53g ,halb27gundfüreinStückGeflügel7g ,halb3g.

DieGebührenfüramtlicheUntergschungenvonViehundFleisch.DieUnter-¬
undnichtvoneinemViehmarktunmittalbarindieSchlachthöfegebracht
werden,betragenimAugust:fürPferdeEsel,Maultiere.Maulesel,Rinderdigungensichalsnichtstichhältigerwiesenhaben.HinsichtlichdesundBüffelimAlterübersechsWochen. 66S,füreinSchwein80g,fürübrigenBeschwerdepunktewirddieUntersuchungfortgeführt.
Pferde,Esel,Maultiere,Maulesel,RinderundBüffelimAlterbissechs
Wochen53g ,füreinSchafodereineZiege10g ,füreinFerkel(bis
20kgLebendgewicht),füreinLammodereinKitz27g.

DieBeschauvonTieren,diemingewerblichenPrivatschlachtstätton
geschlachtetwerden,dieUntersuchungsolcherTierebeiNotschlahtungen
unddieBeschavvonKlein-oderStechviehbeiHausschlachtungenkostet:
füreinStückGrossvieh. 32S,füreinSchwein2SeonfüreinKalboder
Fohlen. 33S ,füreinSchafodereineZiege1SfüreinFerkeloder
LammoderKitz67g.

DieGebührenfürdieUntersuchungvonWeidnertieren,Fleischund
Fleischwaren,dievonWienausgeführtwerdenbetragen:füreinWeidner-¬
grossvieheinfach2 . e,doppelt. 99S,füreinWeidnerschwein. 33S,
soppelt. 66S,füreinWeidnerkalbedereånWeidnerfohleneinfach1.-,
doppelt2 . ,füreinWeidnerSchafedereineWeidnerziegeeinfach67g,
doppelt. 33S,füralleübrigenWeidnertiereeinfach33g ,doppelt67g
undfürFleischundFleischwarenfürje50kgeinfach67gunddoppelt

. 33S .
FürdieUntersuchungdernachWieneingeführtengeschlachteten

Pferde,Esel,MaultiereundMauleselsind. 33S ,füreinFohlen67gund
fürFleischundFleischwarenfürje50kg33gzubezahlen.

DiemikroskopischeUntersuchungvenSchweinefleischundSpeckauf
TrichinenkostetfürjedeProbeeinfach7g ,deppelt13g.

EineDeputationvonBewørbernumPlatzfuhrwerkskonzessionenbeimBürger
meister.HeutespracheinsDeputationvonBewerbernumPlatzfuhrwerks
konzessionenbeimBürgermeistervorundbeschwertesichüberdasvor
einigerZeitvomNationalratbeschlosseneGesetz,dasdieVerpachtung
vonPlatzfuhrwerkslizenzenregelt.MitRücksichtaufdiegrössreZahlder
vonLizenzwerbernwärenachAnsichtderDeputationaucheinewesentliche
VermehrungderPlatzfuhrwerkslizenzenfürWiennotwendig.Schliesslich
verwiesdieDeputationauchaufeineEingabe,indersieüberdieBe
zugungeinzelnerBewerberBeschwerdegeführthätte.

DerBürgermeistererwiderte,erhabedieerwähnteBeschwerdeso¬
suchungvenTüerendieimFusstriebodermitWagenaufdieViehmärktefortandenMagistratzurstrengenUntersuchungweitergeleitet,könneaberschonnachdenvorläufigenBerichtensagen,dasseinzelneBeschul-¬

WegeneinerAenderungdesGesetzesüberdieVerpachtungvonLizen¬
zen ,sagtederBürgermeister,müsstensichdieInteressentenandie
Bundesregierung,bezw.andenNationalratwenden.Solangediestaatlichen
Gesetze,diedieVerleihungderLizenzenregeln,überhauptinKraftsind,
mussderMagistrat,gleichgültigwieimmerderBürgermeisterüberdie
ZweckmässigkeitsolcherGesetzedenkt ,gemässihrenVorschriften
undnachdemGeistundSinndieserGesetzevorgehen.
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